
 

 

 
 

 

Atomwaffenverbotsvertrag tritt in Kraft 
 

ab dem 22.1.2021 

 
 

Am 22.1.2021 tritt der UN-Atomwaffenverbotsvertrag in Kraft.  

Dann verbietet er allen beigetretenen Staaten die Herstellung, Weitergabe, Stationierung 
und Drohung sowie den Einsatz von Atomwaffen. 86 Staaten haben den Vertrag bereits 
unterzeichnet, 51 haben ihn ratifiziert. Ein großer Teil der Staatengemeinschaft sagt damit 
„Stopp“ zur nuklearen Aufrüstung.  

 
Das hat tiefgreifende Auswirkungen – nicht sofort, aber in den kommenden Jahren. 

Ähnlich wie bei Landminen und Streumunition werden wir beobachten, dass Atomwaffen 
immer mehr geächtet werden. Banken werden sich aus der Finanzierung zurückziehen, 
weitere Länder dem Verbotsvertrag beitreten. So wächst der Druck auf die Atommächte! 

 
Dass dieses Ziel erreicht werden konnte, ist zu großen Teilen der weltweiten 
Zivilgesellschaft zu verdanken!  
 

Die deutschen ICAN-Partner rufen rund um den 22. Januar 2021 zu 
verschiedenen Aktionen und Aktivitäten auf! 

 
Am 22. Januar 2021 feiern wir das Inkrafttreten dieses historischen Vertrages,  
der unsere Welt sicherer machen wird, indem er das Ende der Atomwaffen einleitet. 

Und wir senden ein deutliches Zeichen an die Bundesregierung:  
Deutschland muss dem Atomwaffenverbotsvertrag beitreten und dafür sorgen, dass die 
US-Atombomben aus Büchel abgezogen werden! 
 

Geplant sind:  

Flaggen- und Plakataktionen, kleinere Kundgebungen im Berliner Regierungsviertel und an 
weiteren zentralen Orten, Online-Veranstaltungen, Informationskampagnen in den 
Sozialen Medien sowie fundierte Erklärungen und Antworten für Presse und Politik.  
Mehr Informationen dazu:  

 

www.nuclearban.de            


